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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung 
des Biersteuergesetzes 

- Drucksache 3501 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
des Biersteuergesetzes 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Biersteuergesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. März 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 149) wird wie folgt geändert 
und ergänzt: 

1. § 1 erhält die folgende Fassung: 

„Gegenstand der Biersteuer 

§ 1 

Bier, das im Geltungsbereich dieses Ge- 
setzes mit Ausnahme der Zollausschlüsse 
(Erhebungsgebiet) hergestellt oder in das 
Erhebungsgebiet eingeführt wird, unter- 
liegt einer Abgabe (Biersteuer). Die Bier- 
steuer ist eine Verbrauchsteuer im Sinne 
der Reichsabgabenordnung.“ 

2. Die Überschrift des § 2 erhält die folgende 
Fassung: 

„Steuerschuld bei Flerstellung im 
Erhebungsgebiet “ . 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
des Biersteuergesetzes 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Biersteuergesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. März 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 149) wird wie folgt geändert 
und ergänzt: 

1. unverändert 


2. unverändert 
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Entwurf 

3. § 2 Abs. 3, § 4 und § 6 Abs. 2 werden ge- 
strichen. Der bisherige Absatz 3 des § 6 
wird Absatz 2, 

4. Nach § 6 wird folgender § 6 a neu ein- 
gefügt: 

„Steuerschuld bei Einfuhr in das 
Erhebungsgebiet 

§ 6a 

(1) Bei der Einfuhr von Bier in das Er- 
hebungsgebiet gelten für die Entstehung 
der Steuerschuld, für die Person des Steuer- 
schuldners, für den für die Bemessung der 
Steuerschuld maßgebenden Zeitpunkt, für 
die Fälligkeit und die Tilgung der Steuer- 
schuld und für das Steuerverfahren die 
Vorschriften für Zölle entsprecliend. Zah- 
lungsaufschub ist unzulässig. 

(2) Bier ist von der Steuer befreit, wenn 
es unter Voraussetzungen in das Er- 
hebungsgebiet eingeführt wird, unter 
denen nach § 69 Abs, 1 Nr. 1 bis 38 des 
Zollgesetzes Einfuhrzoll nicht erhoben 
wird. 

(3) Bier, das in das Erhebungsgebiet ein- 
geführt wird, ist mit dem höchsten Staffel- 
satz für das im Erhebungsgebiet herge- 
stellte Bier mit entsprechendem Stamm- 
würzegehalt zu versteuern. Das gilt auch 
für Bier, das nach § 7 Abs. 2 steuerfrei aus- 
geführt worden ist.“ 

5. In § 8 erhält der zweite Halbsatz folgende 
Fassung: 

„wird die Biersteuer nach näherer Bestim- 
mung des Bundesministers der Finanzen 
erstattet.“ 

6. § 12 Abs. 2 wird gestrichen. Die bisherigen 
Absätze 3 bis 5 des § 12 werden Absätze 
2 bis 4. 

7. § 19 Satz 1 erhält die folgende Fassung: 

„Zuwiderhandlungen gegen § 10 werden 
nach § 413 der Reichsabgabenordnung be- 
straft, soweit die Tat nicht nach anderen 
Vorschriften mit schwererer Strafe bedroht 
ist.“ 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 
3. unverändert 


4. Nach § 6 wird folgender § 6 a neu ein- 
gefügt: 

„Steuerschuld bei Einfuhr in das 
Erhebungsgebiet 

S 6a 

(1) Bei der Einfuhr von Bier in das Er- 
hebungsgebiet gelten für die Entstehung 
der Steuerschuld, für die Person des Steuer- 
schuldners, für die persönliche Haftung, 
für den für die Bemessung der Steuerschuld 
maßgebenden Zeitpunkt, für die Fälligkeit 
und die Tilgung der Steuerschuld und für 
das Steuerverfahren die Vorschriften für 
Zölle entsprechend. Zahlungsaufschub ist 
unzulässig. 

(2) unverändert 


(3) unverändert 


5. unverändert 


6. unverändert 


7. unverändert 
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Entwurf 

8. In § 23 wird der Hinweis auf § „4'' ersetzt 
durch „6 a Abs. 3“. 

9. Nach § 24 wird folgender § 25 neu ein- 
gefügt: 

„Durchführung 
§ 25 

(1) Der Bundesminister der Finanzen 
wird ermächtigt, mit Zustimmung des Bun- 
desrates durch Rechtsverordnung 

1. die in den §§ 1, 2, 3 und 9 verwendeten 
Begriffe zu erläutern, in den Freihäfen 
den Verbrauch von unversteuertem Bier 
zu verbieten und Zollausschlüsse (§5 des 
Zollgesetzes) In das Erhebungsgebiet ein- 
zubeziehen, 

2. das Nähere über die Gewährung der 
Steuerermäßigung für Hausbrauer (§ 3 
Abs. 1), die Entrichtung der Steuer (§6), 
die steuerliche Behandlung von Bier bei 
der Einfuhr (§ 6 a) und die Zubereitun- 
gen (§ 11) anzuordnen sowie Bestim- 
mungen über das anzu wendende Verfah- 
ren zu erlassen, 

3. die Vorschriften zur Durchführung der 
§§12 bis 16 und 21 Abs. 1 zu erlassen 
und die in §§ 191 und 192 der Reichs- 
abgabenordnung vorgesehenen Bestim- 
mungen zu treffen, 

4. die in den § 2 Abs. 1 Satz 2, § 3 Abs. 3 
Satz 2y § 5 Satz ly § 7 Abs. 1 Satz 1 und 
Abs. 2, § 8y § 9 Abs. 5 und Abs. 8 Satz 2, 
5 10 Abs. 1 Satz 3 tmd Abs. 3 Satz 2, 
§ 12 Abs. 3 Satz 2, § 14 Abs. 4, § 16 
Satz 3y § 21 Abs. 2 und § 24 Satz 1 vor- 
gesehenen Durchführungsvorschriften zu 
erlassen. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen 
wird ermächtigt, den Wortlaut des Bier- 
steuergesetzes und der zu diesem Gesetz 
erlassenen Durchführungsverordnungen in 
der jeweils geltenden Fassung mit neuem 
Datum, unter neuer Überschrift und In 
neuer Paragraphenfolge bekanntzumachen 
und dabei Unstimmigkeiten des Wortlauts 
zu beseitigen." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach § 12 Abs. 1 des 

Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 
8. unverändert 


9. Nach § 24 wird folgender § 25 neu ein- 
gefügt: 

„Durchführung 
§ 25 

(1) Der Bundesminister der Finanzen 
wird ermächtigt, mit Zustimmung des Bun- 
desrates durch Rechtsverordnung 

1. die in den §§ 1, 2, 3 und 9 verwendeten 
Begriffe zu erläutern, in den Freihäfen 
den Verbrauch von unversteuertem Bier 
zu verbieten und andere Zollausschlüsse 
als die Freihäfen in das Erhebungsgebiet 
einzubeziehen, 

2. das Nähere über die Gewährung der 
Steuerermäßigung für Hausbrauer (§ 3 
Abs. 1), die Entrichtung der Steuer (§ 6), 
die steuerliche Behandlung von Bier bei 
der Einfuhr ( § 6 a), den Verkehr mit 
Bier (§ 10) und die Zubereitungen (§ 11) 
anzuordnen sowie Bestimmungen über 
das anzuwendende Verfahren zu erlas- 
sen, 

3. unverändert 


4. e n t f ä 1 1 1 


(2) unverändert 


Artikel 2 
unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land 
Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund 
dieses Gesetzes erlassen werden, gelten im 
Land Berlin nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 


Artikel 3 
unverändert 


Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nadi seiner 
Verkündung in Kraft. 


Artikel 4 
unverändert 
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